
Das Heft gliedert sich In drel gleich ren“. Bezeichnend sınd seine 7 weitel-
lange Abschnitte. Eın erster eıl g1ibt e1- lungen. Die katholische Kırche: Patrıo-
9101 historischen Überblick über die g.. tische Kırche 1m Gegensatz ZUT ‚Kırche

Geschichte des Christentums in 1M Untergrund‘“‘; die protestantıschen
Chına seI1t der Nestorianer-Mission 1mM Kırchen, auch diese VOonNn den „Kırchen

Jahrhundert. „Am an! notiert“‘ 1m Untergrund“ abgesetzt. Solche Un-
sSıind Zahlen, aten und Fakten, auch terteilung paßt in NsSseTE westliche Ter-
eın aufschlußreiches Interview mıt dem mınologıe und offensichtlich auch ZU
Direktor des Pekınger Instituts für Anlıegen und Namen des erlages. Ob
Weltreligionen, hao Fu San, Adus dem Chinesen, auch chinesische Chrısten,
Jahr 1978 siıch ın solcher Aufteijlung eingeordnet

Dem Hauptteıil „Das Christentum ın sehen wollen, bleıibt fragen. Das
China seıt 1949*° folgt eın dritter mıt überraschte Fazıt eines westlichen Part-
„Quellentexten “ AUS Aufsätzen, ese- NOeTIS 1m Gespräch über Atheısmus
brıefen und anderen Veröffentlichun- Marx1ısmus Glaube mıt dem Dırektor
SCI nıchtchristlicher Autoren Aaus den des Instituts für Weltreligionen 1n Pe-
beiıden Jahren 1976 un: Diese Quel- kıng: „Was Sie soeben sagten, zeıgt mır,
len enthalten noch keine der kırchlichen daß die Dınge hıer anders lıegen‘“ (45);
Verlautbarungen der etzten wel Jahre weılst die Richtung, mıiıt der SsSatz und

Terminologie der SanZeCH UntersuchungBe1 der Beschäftigung mıt Chına als
lernbereiter und chinesischer ausseheneinem alten und eigenständıgen Kultur-

volk ist sicher AaNgCINCSSCH, mıt eıner würden
Auch wenig hilfreich für das Ver-breiteren Darstellung der Jahrhun-

derte christlicher Missionsgeschichte in ständnıis der Aufgaben der chinesischen
Christen In ihrem olk un!: belastendChına beginnen. Die VO Thema der
für LCU bewährendes Öökumenıi-Untersuchung anvıislıerten Te des

Christentums In der Volksrepublik soll- sches Miıteinander sınd u,. dıe Bemer-
kungen einer „Küniftiıgen Miss10nspo-ten sich auf diesem Hıntergrund besser

deuten und einordnen lassen. lıtık“ (20), 1st das Reden VO „Miss10ns-
strategien‘‘ (37), die offensichtlich ohneÜberraschend A Was Statistik und die Christen in Chına konzipilert werdenChronik auswelsen: Nur wenige re sollen, ist die Bezeichnung der Drei-

VOT nde dieser langen Geschichte Selbstbewegungen als „Schaufensteror-abendländischer 1ssıon In Chına WCI- ganısationen“‘ und manches andereden 1926 die ersten römisch-katho- mehr. 1ele Angaben und Akzente diıe-ıschen Bischöfe gewelht Und 1947 sind SCT Untersuchung sınd durch dıe Erfah-mehr als dreiviertel der fast 100
römisch-katholischen Bıschöfe noch TuNngen und Entwicklungen In der Z w1-

schenzeıt uüberhoAusländer. Den alten chinesischen V-OT- Hellmut Matzaturf das Chrıstentum, ın Chına
ıne Fremdrelıgion geblıeben se1n,
helfen diese Angaben nicht widerlegen. GÖOTTESD  STLICHE

Auf diesem Hıntergrund 111 der Ver- GEMEINSCHAFT
fasser einen Überblick über die Sıtua-
t1ion des Christentums in Chına geben Miıteinander Vor Gott Gottesdienst in
un: dabe!I versuchen, en Daar allge- ökumenischer Gemeinschaft. Verlagmeıne Tendenzen herauszukristallisie- Bachem, Köln/Otto Lembeck

120



Verlag, Frankfurt/Maın 1981 112 Se1- che für dıe Einheit der Chrıisten 1982
ten art 12,80 Sınn solcher Arbeitshilfen ist CS, das mıt

der inzwıschen bundesweıt bekanntenDiese Veröffentlichung, dıe VO e1-
NCN Vorwort VO  — Erzbischof Joseph „Handreichung“ ZUTr Gebetswoche

gesprochene und für Öökumenische (Gjot-Kardınal Höffner, Präses arl Im-
LICT und Metropolit Augoustinos begle1- tesdienste entsprechend ausgearbeıtete

ema der Gebetswoche vertiefentet wird, stellt das Ergebnis eines Dr
und auf diese Weıse Anregungen unbeitskreises katholischer, orthodoxer

un! evangelıscher Theologen ZUTr The- ılfen für die Gemeindearbeit geben
matık Öökumenischer Gottesdienste dar ıne biblisch-theologische Einführung
Konfessionelle Gottesdienstordnungen Ps (Alfons Deissler), ıne Predigt
N den verschiedenen Tradıtionen, fre1l- ZU ema der Gebetswoche (Heınz

Joachım He Bausteine für Religi0ns-gestaltete Andachtsformen und gOL-
tesdienstliche Einzelelemente werden unterricht, Jugend- und Erwachsenen-
entfaltet und mıit theologıschen Ausfüh- bıldung (Man{ired ODppD), eiıne Bıldme-

ditation (6 Dıas) Ps (Wiınfrıed Eiı-TUNsSCH erläutert.
Dieser Band geht über dıe gewohnten senblätter SOWIe eın Beıtrag ZU Ihe-

Arbeıitshilfen für ökumenische Ottes- „Jerusalem Stadt der offnung“
dienste hinaus. Nıcht „Mischformen“ (Laurentius Kleın)
AQus Teılen verschiedener liturgischer Es ist NsSseIec offnung, daß sowohl

dıe Handreichung als auch die Arbeıts-Überlieferungen werden dargestellt;
vielmehr kommen die gewachsenen aDPCH ZUr Gebetswoche möglıchst
Gottesdienstformen, dıe Zeugnisse rel- breıte Verwendung be1l allen Kirchen

und Gemeıinden 1m CGottesdienst und 1ncher un! vielfältiger Überlieferung dar-
stellen, ihrem Recht Das uch regt der ÖOkumene Ort finden

Athanasıos Basdekısdazu d dıe Praxıis ökumenischer Got-
tesdienste NEeUu überdenken un die
Vıelfalt konfessioneller lıturgischer FoOor-
INenN In das gemeinsame gottesdienst- „Zeig mMır den Weg, den ich gehen soll.
lıche Feiern einzubringen. Dadurch
ırd ökumenische Praxıis nıicht als Re-

Psalmen-Gebetbuch der großen Oku-
inenNne Herausgegeben VO  - Hedvig-duktionsprozeß erlebt, sondern als Kr- eresia VO Peıinen. Verlag Friedrichschließung vielfältiger spirıtueller (ja-

ben Pustet, Regensburg 1981 160 Seıiten.
art 16,50Hans-Martın Steckel Juden und Muslıme Aaus Je Nationen

SOWIe Vertreter VO  — 13 christlichen Kon-
Gott schenkt jedem eın Zuhause. ATtT- fessionen Aaus Ländern geben in die-

beiıtsmappe ZUT Gebetswoche für die SC  = uch Kurzkommentare ZC-Einheit der Chrısten 982 Hrsg VO  — wählten Psalmen.
der Okumenischen Centrale. Kyr10s- Ihre zumelst als persönliche Zeugni1s-Verlag, Freisiıng/av-edition, ünchen formulhierten Gedanken lassen erken-
1981 Seiten, 1as 19,80 NCIMN, WI1Ie sehr gemeinsames Gebetsgut
Wie jedes Jahr, auch diıesmal, bie- dıe Gemeinsamkeıit 1im Glaubensvollzug

tet die ÖOkumenische Centrale mıt dieser prag und Möglichkeiten weıterer
Arbeıtsmappe erneut Materı1alıen ZU!r Verständigung eröffnet.

Laurentius Klein OSBEntfaltung des Themas der Gebetswo-
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